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Wiesbadener Bade - ßlaff
Kar- und Fremdanliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. '9.- , 1Fürd« VierteilJhr
Mk. 3 - , für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer fre, Haus Mk 11^
Mk. 3.60, ML 1.80. Einzelne Hummern der Haupthste 50 P g. 9
j_: Nummern 15 Pfg.

. Schrift- und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. = = = = =

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilnge (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Etnrückungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 6 mal gesp. Petitzeile 30 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 75 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamczeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäfhleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

— ■■  schriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen . . —

November ISIS. 53. Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
Heiterer Künstler-Abend.

Der heute Freitag im grossen Saale des Kur¬
hauses stattfindende Heitere Künstler -Abend beginnt
pünktlich um 7 Uhr abends . Das Programm ist
sehr reichhaltig und vielseitig . Besonderes Interesse
dürfte die Vorführung moderner Tänze  durch das
aus einem der Tanz -Tees bekannte Tänzerpaar
Willi und GretI Godlewski finden , ln Ferdinand
Seiler  wird sich dem Publikum ein glänzender
Klavierhumorist vorstellen ; Else Grünberg,  die
hier bestens bekannte und beliebte Sängerin bringt
„Lustige Brettl -Gesänge “ zu Gehör , während Roher
Grüning  durch humoristische Vorträge und Joset
Gar eis  durch Lieder zur Laute erfreuen wird.

— Das Nachmittagskonzert heute Freitag wird
von dem verstärkten Residenz -Theater - Orchester
ausgeführt.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Konzertabend.

Im Festsaal des Lyzeums am Schlossplatz liess sich
am Sonntag eine neue, aus hiesigen Künstlern gebildete
Streichquartettverdnigung , bestehend aus den Herren
Richard B u d i (1. Violine), Richard Biehn (2 . Violine),
Karl Lemberger (Viola ) und Ferdinand Merten
(Cello), erstmalig hören . Es sind vier ausgezeichnete
Künstler , die in sorgfältigem Studium ein sehr fein¬
gestimmtes , in allen Teilen ausgeglichenes , klangschönes
und spielfreudiges Ensemble darstellen . Auch die un¬
getrübte Intonation , das restlos genaue Zusammenspicl,
wirksam abgestufte Dynamik und klare Phrasierung sind
noch rühmend hervorzuheben . Die Herren fanden mit
dem Es-dtir-Quartett von Mozart und einem ernst ge¬
haltenen , breit angelegten und melodisch und harmonisch
reich ausgestatteten Quartett in F-moll von dem ein¬
heimischen Komponisten F. Zech  einen mit Recht sehr
lebhaften und herzlichen Erfolg . Zur Mitwirkung war
Herr Fredy Busch  vom Landestheater herangezogen,
der mit seinem ergiebigen Tenor und mit waimei
Empfindung die Arie „Wenn der Freude Tränen
füessen“ von Mozart und zwei Lieder von Strauss sang
und durch seine trefflichen Leistungen ebenfalls viel

Mozarts Impresario.
Zur Erinnerung an Leopold Mozart,

; geb. den 14. November 1719.
Von Alfred Mello.

(Nachdruck verboten .)

War ein gar strenger und sparsamer Hausherr , dei
Eirjtbischöfliche Kapellmeister Leopold Mozart m Salz¬
burg ; zugleich ein tüchtiger Musiker, dessen Kompo¬
sitionen mit Ehren genannt wurden Nannerl and
Wolfgang, sein©beiden Kinder, hatten des yaters .
smn geerbt ; ihnen die wahre Kunstfertigkeit im Klaviei-
spiel beizubringen , war ihm darum besondere Freude

War schon das: Nannerl mit sieben Jahren eine g
Klavierspielerin zu nennen, so übertraf sie:
seinen zierlichen Menuetten der vierjährige ^
ber als ein echtes musikalisches Wunderkind
vpn sechs Jahren schon seine ersten Kömpositio .ien
niederzuschreiben vermochte. T/... ,

Immer vollwertiger entwickelte sich die
Sc haft der beiden Kinder unter der väterlichen Obhut
und bald war der Zeitpunkt gekommen, die erste Kunst¬
eise mit ihnen zu unternehmen. In München be
'vunderte der kurfürstliche Hof die Mozart -Kinder , n
^ien dann Kaiser Franz mit seiner Gemahlin
Theresia . Damit war der verheissungsvolle Anfang für
Wolfgangs Künstlerlaufbahn gegeben. Der Vater, als
umsichtiger und geschäftstüchtiger Impresario , der an
sreh selbst genug erfahren, dass auch die Kuns
durch Erwerb Bestand habe, führte seine Kindei aut

Beifall fand Wir wollen nur wünschen , dass1 zu den
nächsten Veranstaltungen sich: noch mehr Freunde guter
Musik in erstklassiger Ausführung einfinden werden.N.

Französische Vorstellung.
Eine französische Gastspieltruppe brachte im Landes¬

theater am Dienstag das bekannte Drama von Viktor
Huo-c Ruy Blas“  zur Aufführung. In den Haupt¬
rollen wurde recht Anerkennenswertes geboten . Die
T:telrolle gab Herr Herve  in feiner Ausarbeitung und
wirkungsvoller Steigerung. Das Spiel von den Herren
Marquet (Saituste ) und Brunot (Cesar ) fesselte
durch lebhafte Mimik und regsames Spiel. Für die auf
dem Zettel angegebene „Königin“ musste wegen Er¬
krankung eine Vertreterin einspnngen , die ihre Rolle
mit mehr Würde und Vornehmheit hätte spielen müssen,
um Ansprüchen zu genügen , wie wir sie an unsere
deutschen Künstler stellen. Die Landsleute der Schau¬
spieler kargten nicht mit Beifall. N.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Regelmässiger Autoverkehr Wiesbaden-

Frankfurt. Die Auto-Verkehrs-Gesellschaft trifft
durch Einrichtung einer täglichen Auto-Omnibus-
Verbindung zwischen hier und Frankfurt während
der Zeit der Eisenbahnsperre eine gewiss allgemein
erwünschte Verkehrsmöglichkeit . Das geheizte Auto
fährt hier täglich am Kaiser-Friedrich -Platz um
8 Uhr ab und von Frankfurt , Hotel Exzelsior , um
4 30 Uhr wieder hierher zurück . Weitere Auskunft
erteilt das Stadt . Verkehrsbureau (Fernruf 1014).

— Einstellung des Personenzugverkehrs im besetzten
Gebiet. Die Eisenbahodirektion Mainz schreibt : Wegen
Kohlenknappheit wird' auf Anordnung der interalliierten
Feldeisenbahnkommission der gesamte Schnell- und
Personenzugverkehr im besetzten Gebiet vom 12. bis
einschl. 21. November ds . Js . auf allen Haupt- und
Nebenbahnen eingestellt. Es werden sodann ausser den
im Interesse der Besatzungsarmeen weiter verkehrenden
Schnellzügen. D 106, 104, 103 und 105 zwischen Wies-
baden bzw. Mainz und Strassburg D 143, 144 147 und
148 zwischen Frankfurt a. M. und Metz und D 177/162
zwischen Ludwigshafen und Köln, die bestehen bleiben
müssen nur noch die für den unbedingt notwendigen
Arbeiterverkehr erforderlichen Personenz üge befördert.

einer Konzertreise durch Deutschlands grössere Städte,
dann für drei Jahre nach Italien.

Alles war gespannt , diese Wunderkinder zu hören,
von denen der Vater in seinen Konzertanzeigen ver¬
kündete : wobei das Mädchen, welches im zwölften,
und der Knabe, der im siebenten Jahre ist, nicht nur
Konzerte auf dem Clavicin oder Flügel und zwar erstens
die Stücke der grössten Meister spielen wird, sondern
der Knab’ wird auch ein Konzert auf der Violine spielen,
bei Symphonien mit dem Klavier accompagmeren, die
Tastatur mit einem Tuch gänzlich verdecken und auf
dem Tuche so gut spielen, als ob er die Klaviatur vor
Augen hätte.“ „ . .

Hinzugefügt ist : „Die Person zahlt einen kleinen
Taler .“

1769 reisten Vater und Sohn ohne das Nannerl über
Tirol wieder nach Italien zu einer Konzert- und Studien¬
reise. Der Vater berichtet stolzen Herzens über den
Aufenthalt in Rom: „Der Wolfgang bleibt mit seiner
Wissenschaft auch nicht stehen , sondern wächst von
Tage zu Tage, da die grössten Meister und Kenner
nicht Worte genug finden können, ihre Bewunderung
an den Tag zu legen.“

Nach zwei Jahren kamen beide wieder nach Salzburg
zurück. . . , _

Wolfgang war inzwischen schon anerkannter Opem-
komponist geworden.

Noch eine dritte Reise nach Italien sollte dem Sohne
dann eine feste Anstellung bringen ; musste doch der
Vater für seine Urlaubszeit auf seinen Kapeilmeisler-
gehalt verzichten!

Die hierfür in Frage kommenden Züge sind auf den
Stationen zu erfahren. Fahrkarten verkauf für den all¬
gemeinen Verkehr findet zu den Personenzügen nicht
statt . Nur in nachweislich dringenden Fällen sind die
Verkehrsämter ermächtigt , die Genehmigung zur Aus¬
gabe von Fahrkarten zu erteilen. Zu den noch ver¬
kehrenden Schnellzügen werden nur Fahrkarten nach
Stationen auf Entfernungen über 200 km ausgegeben.
Sie gelten nur am Lösungstag.

— Auszeichnung . Dem Mitglied des Nassauischen
Landestheaters Frau Marie Rodius-Doppelbauer ist die
Rote Kreuzmedaille 3. Klasse verliehen worden.

— Das Carlton- Restaurant in der Wilhelm¬
strasse ist als französische Offiziersmesse eingerichtet
worden.

— Die französische Behörde schreibt uns:
Die Verbreitung falscher Nachrichten hört nicht auf.
In seiner Nummer vom 30. Oktober erzählt der . Frank¬

furter Generalanzeiger “, dass ein Zug französischer Ver¬
wundeter , die das Opfer der Unruhen im Saargebiet und im
Eisass sein sollten , im Mainzer Bahnhof angekommen wären.
Der Mitarbeiter dieser Zeitung, der von dem Wunsch erfüllt
ist , Unruhe und Störung in der Bevölkerung zu säen , ist
sicherlich der Meinung, dass die Leichtgläubigkeit der Deutschen
ohne Grenzen -ist . Kein einziger Zug Verwundeter befand
sich in Mainz oder sonstwo im besetzten Gebiet. Einige
Franzosen sind bei den Unruhen im “aarlande verletzt worden,
wurden aber in den dortigen Spitälern gepflegt.

Die Nachricht des . Frankfurter Generalanzeigers “ bildet
hiermit eine Lüge mehr zu den vielen anderen , deren Zweck
den aufrichtigen Leuten nicht entgehen kann.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
mz. Wagnersche Musik in Paris . In Paris wurde

in einem Konzert zum ersten Male wieder öffentlich
Wagner gespielt, und zwar das Vorspiel zu den
„Meistersingern “. Der Veranstalter des Konzertes hatte
während der letzten drei Konzerte eine Abstimmung
unter dem Publikum veranstaltet , bei der sich 4983 für
und 213 gegen Wagner aussprachen.

— Kleine Nachrichten . In London und Paris sollen
finnische  Kill tui messen  mit Musikfesten und Kunst¬
ausstellungen arrangiert werden.

Der bedeutende Sozialhygieniker Dr. Schallmeyer  ist
in München gestorben.

Der Frankfurter Li ch t s p i e1- Theaterverein hat be¬
schlossen, eine freiwillige Zensur  einzuführen , bis das
Reichsfilmgesetz kommt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wieso ade*
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstragse)

vorm. 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Nicht Geldgier , sondern vernünftiger Erwerbssinn
war es, dter für seine Kinder zu der Erklärung Anlass
gab : „Ich habe alle meine Stunden Euch zwei geopfert
in der Hoffnung, es sicher dahin zu bringen , nicht nur
dass Ihr Beide seiner Zeit auf Eure Versorgung
Rechnung machen könntet, sondern mir auch ein ge¬
ruhiges Alter zu verschaffen, Gott für die Erziehung
meiner Kinder Rechenschaft zu geben.“

Weil Vater Leopold körperliche Ruhe brauchte,
unternahm der Sohn seine nächste Kunstreise nach
Paria in Begleitung seiner Mutter . Regelmäßig musste
der Vater über alles brieflich unterrichtet werden . Wie
ihm der Sohn mitteilt, dass er beim Bankier in Mann¬
heim eine Schuld! von hundertundfiinfzig Gulden hätte
aufnehmen müssen, bekommt er die Vermahnung : „Ich
bitt ’ Dich, mein Wolfgang, überleg doch Alles und
schreib nicht immer die Sachen, wenn sie schon vorbei
sind , sonst sind wir alle unglücklich.“

Immer wieder möchte er den Sohn in einer gut
bezahlten Kapellmeisterstellung wissen . Als ihm eine
solche beim Fürstbischof in Salzburg endlich angeboten
wird , ist es der Vater, der ihm diese Annahme ein¬
dringlich ans Herz legt. Seine Tätigkeit als Impresario
seines Sohnes war hiermit abgetan . Ihn zu einem wirk¬
lichen Meister der Musik ausgebildet zu haben, wurde
ihm bei einem Besuche des Sohnes in Wien, Jahre
später , durch den berühmten Josef Haydn mit den
Worten bestätigt : „Ich sage Ihnen vor Gott als ein
ehrlicher Mann, Ihr Sohn ist der grösste Komponist,
den ich von Person und dem Namen nach kenne.“

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso —- Versicherung

LRETTEN MAYER
NICOlASSTIUlSSE5. Telefon: 12, 115, 124, 242. 2356, 6611.
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abends 7 Uhr im grossen Saale:

Heiterer ICünsiler-Äbend
ffllitwirkende:

Ferdinand Seiler Else Grünbarg
Humoristischer Vortrags - Lustige Brettl -Gesäuge

kiinstler am Flügel
Willi und Greil Godlewski

Moderne Gesellschaftstänze
Robert Grüning Josef Gareis

Humoristischer Lieder zur Laute
Vortragskünstler

Am Flügel : Erich Haibach.
Eintrittspreise : 7, 6, 5, 4 und 8 Mark.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Kurauto -Ausflug nach Rauenthal . Ab 10 Uhr vorm.,
Rückkehr 12.80 Uhr.

Nachmittags-Konzert.
3 1/2—5  Uhr . 514 . Abonnements -Konzert.

Ausgeführt von dem

Residenz -Theater -Orchester
verstärkt durch Musiker der Ortsgruppe Wiesbaden.

Leitung:
Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.

1.  Ouvertüre zur Operette „Ein
Walzertraum“ . Ösk Strauss

2. Frlihlingslied .Mendelssohn -Bartboldy
3. Walzer aus der Operette „Die

lustige Witwe“ . Lehar
4. Fantasie aus der Operette „Der

Vogelhändler“ . Zeller
5. Ouvertüre zur Operette „Frau Luna“ Lincke
6. Serenade d’amour .Fr . v. Blon
7. Potpourri, musikal. Täuschungen . Schreiner
8. Marsch, 6rüss Gott Wien . . . Komzak

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

VORNEHME DAMEN - MODEN
KLEIDERSTOFFE , SEIDENSTOFFE

J. HERTZ MÄNTEL , ABENDKLEIDER , PELZE
MODELLE EIGENER SCHÖPFUNG

LANGGÄSSE 20

MHI
inh . :

Max Helfferich
•Taunusstr. 2

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle
werden auch nach Maß unter
Garantie für guten Sitz ange¬

fertigt.
----- Weibliche Bedienung.

Gummi-
Strümpfe
nach Maß werden wieder
in primaQualität geliefert.
Auch weibl . Bedienung.

.

fubrer tri» iiijitr.iD Ledennuren und Kofferhaus» »
Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel und Lederwaren am Platze.

Schmale Ledergürtel, die grosse Mode für Jacken- und Mantelkleider, in grosser Auswahl.

Spezialhaus feiner Haararbeiten Kästner -Jacobi
in naturgetreuer Ausführung

Haarfärben Spezialität des Hauses.
Taunusstr. 4 Wilhelmstr. 56

Telephon 5959 700h

Taunus -Weinstube und Bar
Telefon 5978 Wiesbaden Hheinstf . se

täglich Künstlerkonzert.
Treffpunkt der vornehmen Welt. 502

C ^ FE ORIENT
unter den Lichen.

Herrlicher Aufenthalt bei Konzert. Grosser Carlen und Terrassen.
Prima Kaffee mit selhstgebackenem Kuchen.

Alle Speisen und Getränke,
Eigentümer : Georges fUchefwt«

Rheinsauer Winzerstube
Telefon 15 WIESBADEN Bahnhofstr . 5

Gut gepflegte Rhein- und Moselweine
Wcinhandlung — Verkauf ausser dem Hause.

mit Eifslfangs, dem ersten
<W0OpavfUt ! g £ tt un6 besten- rutschen Zan-o

» bei: Erkrankungen öev Muskeln, Gelenke unS Knochen, Nervenschmerzen, Gallen-
I blasen-, Leber- unö Unterleibsleiöen, Exsuüaten etc. aus ärztlichê norönung im:
ss Kaiser Krieörich Saö, Kakserhof unö vielen cmöeren. Zur Nachkur bestens empfohlen.
Meiniger Fabrikant : Eifelfango Neuenahr G. m. b. h ., Neuenahr.
Alleinvertrieb: § . Wirth G. m. b. h., Mineralwaffrrgroßhanülung. Taunusstr. 22 «Tel. 522

L.

Enslish Buffet
Weinrestaurant und Bar
23 Webergasse 33 Telephon 533

Spezialität:

sowia reichhaltige Auswahlv. Delikatessen
Ätssscbank prima Weine

Liqueurs und Cocktails
(live o’clock tea)

Tügllcti Künstler-Konzerte

G . Eberhördt Hofmesserschmied
Lütiggüsse 46 Wicsllddcn ^ Telefon 6TB3 ^

SpeziaPHaus feinster Stahlwaren für Haus, |
Küche, Kunst, Gewerbe , Sport und Toilette

-------  Spezialität : Gartenwerkzeuge eigener Arbeit
Alle Reparaturen und Schleifereien werden fachmännisch ausgeführt.

6ine der  gvozzten Ŝammlungen
| £  rv MutzchHnäz

dt?

perlen ,Srittaniwaren.

finale (\r «u &rmci;

Nassauisches Landestheater.
Freitag , den 14.Nov. 1910.

258. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement:

IV. Volks-Abend:
Clavigo.

Trauerspiel in 5 Akten von
Wolfgang von Goethe.
In Szene gesetzt von

G. Wittmann.
Anfall'» 7 Uhr

Ende etwa 9^4 Uhr.

Residenz-Theater,
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Freitag , den 14, Nov. 1919

abends 7 Uhr
Die spanische Fliege.

Gemälde
älterer Meister

Hans Schippers
Wiesbaden Frankfurter Str . 16

Tel . 128
Ankauf — Verkauf

762

1 B Üffermaniip Schneidei*
Häfnergasse 13 gegenüber den2 Böcken

Anfertigung feiner Herrenbekleidung
Grosse Auswahl in Stoffen

(Reparaturwerkstätte .) 734
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Tages -F'remdenliste
ffacli den Anmeldungen vom 12. November 1919

Adler, Hr ., Kaiserslautern
Aut, Hr . Landrat m. Fr ., Kaiserslautern
Alteberg, Fr!., Wilmersdorf
Anein'-, Hr ., Paris
Astrue , Hr . Kfm., Paris
Astrue , Frl,, Paris
Athenstaedt , Hr . Amtmann in. Fr ., Mannheim .Biemers Hotel Regina

Union
Rose

Schwarzer Bock
Weisse Lilien

Taunusstrasse 59
Biemers Hotel Regina

Hahr , Fr ., Bayreuth
Barthilemy . Hr . Kfm. m. Sohn, Paris
Beetz, Fr ., Lugano
Bellhusyn, Hr„
Benai, Hr .,

‘Bennde, Hr . Offizier, Köln
Bethel, Fr . Hotelier , Esch
Beschkin, Fr . m. Kind u. Erzieherin,
Biek, Hr .,
Blum, Hr ., Paris
Bach, Hr . Kfm., Trier

Uaffaret , Fr ., Paris
-Capousachi , Fr ., Paris
Uarbonell, Hr ., Barcelona

AZharnel, Hr . Kfm., Paris
jOhatelain , Hr ., Saarbrücken
’-Chick, Hr . Offizier, Köln
■CJüssei ath , Hr . Kfm., Trier
■Cohen,. Hr . m. Fr ., Paris

ßemanet , Hr . Kfm. m. Fr ., Brüssel
pettling , Hr . Kfm., Strassburg
Dünge, Hr . Kfm., Saarbrücken
Brümont , Hr . Offizier, Trier

, Dumoudt , Hr . Ijeutn ., Köln
Buplessy, Hr . m. Fr ., Paris
Eisenbarth , Hr ., Vallendar
Emsses, Hr . Kfm., Paris

.Förster , Hr . Kfm., Trier
Frei , Hr . Kfm., Land-au
Freyburger , Fr .,
Frevlinger , Fr ., Esch

Wiesbadener Hof
Nassauer Hof
Weisse Lilien

Zur Sonne
Zur Sonne

Hotel Adler Badhaus
Rose

Petersburg , Quisisana
Weltoitzstrasse 49

Palast -Hotel
Kaiserhof

Biemers Hotel; Regina
Biemers Hotel! Regina

Palast -Hotel
Hessischer Hof

Vier Jahreszeiten
Hotel Adler Badhaus

Rose
Palast -Hotel

Kaiserbad
Metropole u. Monopol

Gasthof Krug
Vier Jahreszeiten
Vier- Jahreszeiten

Palast -Hotel
Welritzstrasse 49

Hessischer Hof
Rose

Zur Stadt Biebrich
Hotel1 Vogel

Rose

Fried, Hr . Kfm., Neunkirchen
Fried, Hr , Kfm., Landau
Fried, E., Hr . Fahr ., Landau
Fried, S„ Hr. Fahr . m. Fr ., Landau
Fritsch , Hr . Kfm., Grogau
Fuchs, Hr . Kunsthistoriker , Zehlendorf
Fuchs, Hr . Kfm., Landau
Fullihart, Hr ., Paris
Furge, Hr ., Paris

Union
Kronprinz
Kronprinz
Kronprinz

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Zur Stadt Biebrich
Metropole u . Monopol

Palast -Hotel

Gabriel, Hr . Kfm., Koblenz
Geutili, Hr ., Paris
Geug, Fr .,
Goldschmidt, Hr . Kfm., Mainz
Gossmann, Hr. Kfm., Koblenz
Grandje.au, Hr . Major
Guidy, Hr . Prof ., Lyon

Hammel, Hr., Mannheim
Heckeimann, Ilr ., Panrod
Hennemann, Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
Heim. Hr. Kfm., Kopenhagen
Hirsch, Hr. Kfm., Frankfurt
Hofmann, Hr . Kfm., Kreuznach
Horn, Hr . Kfm., Köln
Freifrau von Hornstein , Fr .,
Huty , Fr ., Strassburg
Jacquart , Hr , Major, Trier
JuEtet, Hr. m. Fr ., Lyon

Karsentz , Hr ., Paris
Kcctl, Fr ., Badl Ems
Keim, Hr . Architekt , Simmera
Kimpel, 2 Frln ., Ems
Klein, Hr . T)r. med., Idstein
Knaebel, Hr . Kfm. m. Fr ., Landau
Krafft , Hr. Kfm., Cronberg

Lamm, Hr . Kfm., Frankfurt Gentral'-Hotel
Lapidus, Hr . Industrieller m. Fr .. Paris Kaiserbad
Lardy , Hr . Kfm., Paris Vier Jahreszeiten
Lar sch, Hr . Industrieller , Antwerpen Kaiserbad
Lefort , Hr . Kfm., Paris Metropole u. Monopol
Lennerz, Fr ., Wittlieh Taunus -Hotel
Lenmerz, Hr . Kfm., Taunus Ĥotel
Levy, 2 Frln ., Strassburg Rose

Rose
Biemers Hotel Regina

Zur Sonne
Nassauer Hof

Rose
Biemers Hotel; Regina

Ceutrall-Hotel

Kölnischer Hof
Rheinischer Hof

Rose
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Union
Kaiserhof

NikoLasstrasse 41
Nassauer Hof

Vier Jahreszeiten
Hoteil Vogel
Palast -Hotel,

Sanatorium Nerotal 1
Haus Fliegen-Steiner

Evangel. Hospiz
Evangel. Hospiz

Taunus -Hotel
Gasthof Krug

Liebusch, Frl . Tänzerin , Berlin
Loeb, Hr., Paris
Loeser, Hr ., Trier-
Lotte , Fr ., Köln
Lüttecke , Frl .,

Mayer, Hr . Kfm., Saarlouis
Menden, Hr ., Köln
Merz, Hr . Kfm., Trier
Meyer, Hr . Kfm., Köln
Michaelis, Frl ., Königstein
Holz, Hr., Oberstem
Montjevet , Fr . Kammersängerin , Paris,
Moser, Hr . Kfm. m. Fr ., hStarbrüeken
de Neger, Hr . Major , Trier

Oidewelt, Hr . Hotelier , St . Goar
Oppenheimer, Hr . m. Fr ., Inge Leim
Orth , Hr. Kfm., Trier

Pierson , Fr ., Bischweiler
l’irrette , Hr .,
Remy, Hr . Ing.,
Roth , Fr ., Ems
Rubenfeuer , Frl ., Frankfurt

Sabs-ay, Frl . Stud ., Paris
Schenner, Fr . Fabr, , Mainz
Schmidt, Hr . Fahr ., Niederlahnstein
Schlipper, Ilr ., Oberselters
■SehwatMer, Hr . Kfm. m. Fr ., Paris
Sehuhl, Hr . Kfm., Lenfeid
Sieben I., Hr . Oekonomierat , Zornlieim
Sienier, Frl ., Saarlouis
Silbernagel, Frl ., Beltheim
Simon, Hr., Strassburg
Sutor , Frl ., Neunkirchen

Thurn , Frl ., Arghein
Traub , Hr. Prokurist , Köln
Walker , Hr . Offizier, Köln
Weißet, Hr ., Lorch
Wentzel, Hr ., Saarbrücken
Werner , Hr . Kfm., Strass bürg
Wescher, Hr . Fabr ., Elberfeld
Zimmermann, Fr ., Boppard

Prinz Nikolaur
Paläst -Hotel

Kaiserhof
Prinz Nikolaa

Wiesbadener Hof

Ros«
Nonnenliof

Central -IIotel
Wiesbadener Hof

Taunus -Hotel
Rheinischer Hof

Biemers Hotel! Regina
Pariser Hof

Vier Jahreszeiten

Hotel Nizza
Nassauer Hof

Ros«

Kaiserhof
Metropole u. Monopol

PreussischeT Hof
Evangel . Hospiz

Nassauer Hof

Kaiserbad
Sanatorium Nerotal

Kaiserhof
Reiehspoät

Hessischer Hof
Metropole u. Monopol
, Hotel Adler Badhaus

Ros«
Rose

Palast -Hotel
Union

Bellevue
Metropole u . Monopol
Hotel Adler Badhaus

Metropole u. Monopol
Vier Jahreszeiten

Pariser Hof
Bellevue

Evang. Hospin

Hühneraugen
Dedurin hilft Uber Nacht, In harten
Fällen3- 4 Nächte. Nachahmungen

weise zurück.
Schützenhof -Apotheke

Lang -gasse 11

PARK - DIELE ll

Durchgehend I Uon4-6‘4lllirniiclini.T/ \ NZ -TCE
w | Abends von 7—8V2 Uhr
Vorstellung !| Auftreten von BRECÖ- DEVO.

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Weinklause
ff
♦
♦
♦

rr
♦
♦
♦♦♦
♦
♦
♦
-♦
❖♦

Kristall-Palast ‘
Geschäftsleitung: Direktor Arno Blum

Künstlerische Leitung:
Kapellmeister Toni Fluss.

I
I

f♦

♦
❖

r
r

Täglich von4- 6Uhr nachm.

Tanz-Tee
mit

Engelbert Milde

Abends6 ' !-- Uhr Ende 10 Uhr

Intime
KQnstlerspiele

♦

mit den

12 Attraktionen
Tischvoraushestellungen während des Tapes: Telephon 829
726

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦Europtiisclier Hof UM>iBanm  $
Kaffee Konditorei

Restauration
Täglich von 37*Uhr an: Konzerte

Sämtl. Delikatessen der Auserlesene
- Saison . - Weinkarte!

4
♦

O>
❖

♦
♦
❖

Pension Vinter SS
Grosses Balkonzimmer(Südseite)frei!
FernerZkleinere Zimmer im III.Stock.

‘Burg - Kaffee u. Konditorei
<Webergasse 7 faglieh , ^Oebergasse T

frische {Torten, usw.
— Kein sie fTralinees=====

682

Habe mich hier

Kranzplatz 1, im Mause Joost
als Arzt für

- Haut - und Harnleiden -
niedergelassen.

Dr . med . Edmund Loeb.
Q ^O

Sprechstunden werktags : n8chm  g_ 5

Vergnügungs-Palast
Grofe-Wiesbaden
Dofzh. Str. 19 Fernruf 810

lustige Buhne

Tägl. Vorstellung
Anfang 6 1/* Uhr.

Ende gegen IO Uhr.
Sonntags 2 1/, u. Uhr.

» Tränen werdenII
gelachti ■ ■ ■

WIESBADEN
Telefon 1028 Wobergasse 37

Simpiizissiinns
KünstlerspieleGoethe-Stube

UornehmesGJeinhaus
Im Biedermeierstil
Auserlesene Weine,

Feinkostküche
Diner

Reichhaltige
Abendkarte

Mässige Preise.

Meister - Schule
Direktion : Opernsänger Ernst Heinz Raven.
Wiesbaden,  Wilh elmstr assc 58 (Nassauer Hof).

Vollständige Ausbildung
für Oper, Operette, Konzert, Schauspiel , Film u. Heimkunst.

Meisterschule
für Kammermusik und Violoncellospiel , vom Elementar¬

unterricht bis zur Konzertreife.
Lehrkräfte:

Stimmbildung und Gesang (Schaffung von Stimmaterial unter
Anwendung des Sperrprinzips . Gesangsmethode : Carpi-
Braggiotti,  Florenz ). Direktor Laven,

Partien und Liedstudium : Professor Brückner,
Violoncellou.Kammermusik : Professor Brückner,
Dramatischer Unterricht für die Oper : Ober¬

regisseur Mebus,
Operette, Film und Heimkunst : Bernhard

Herrmann,
Dramatischer Unterricht für das Schauspiel-

Bernhard Herrmann und Guido Lehrmann
Anmeldungen und Sprechstunde von 12—1 Uhr.

Prospekte durch das Sekretariat . 420

vom
Landes¬
theater

Wiesbaden.

»Hammelkeule" Austern - und Weinstuben I. Ranges Allabendlich Konzerte
Spiegelgasse 3—5

Vorzügliche Weine
Tel. 6267

Exquisite Küche
ausgeführt von Mitgliedern der

Kapelle Freudenberg.

Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhof Wiesbaden
frltz Krieger, Hoflieferant und Hoftroitenr.

Reichhaltige Speisekarte.
Gut gepflegte helle und dunkle Biere.

Erstklassige Küche. Beste Weine erster Firmen.
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Kaiser Friedrich - Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

: Alle Bäderarten:
Badhaus I. Ranges
Trinkkur an der Adlerwelle

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Für den Publikumsverkehr ist unsere Geschäfts¬

stelle , Blücherstrasse 12, vom Donnerstag , den 13.
d . IW. ab von vopmittags 9 bis naohmlttags 2 Uhr
ununterbrochen geöffnet.

Für Samstags bleibt der Schluss der Geschäftszeit auf
I i/a UhP festgesetzt.

Wiesbaden , 12. November 1919. 791
Dep Kassenvopstand.

Feine Maßschneiderei
Prima Stoffe am Lager
:: Aug . Humbrock ::
Webergasse 14 Tel . 841

Heinrich Neuhaus , Dentist
Frau Johanna Neuhaus , Dentistin
Sprechst . für Zahnleidende vorm. 9— 1, nachm. 3— 6 Uhr

Kirchgasse 11 :: Telephon 5450

fg§
J.&8 .ADRIAN

König!. Hofspediteure
=== WZsshaÄsn sss Ü

^npriitinn von Gütern und  Reisegepäck
upCUlllUII Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Tlboff Hosgassßy
JCirdjgasse 40 l

= &rstäfassige 'Vamenscßneiberei.  =
TRäntef 0 Jacßen « Heit - und Sportßfeiöer.

321

jeder fremde liest äas,Jaäe-Jlatt“

Kinephon-Theater
Moderne Lichtspiele . Tel . 140.
Taunusstr . 1 nahe Kochbrunnei)

Erst -Aufführung

Oer Tänzer
Schauspiel in 4 Akten
l .ach dem Roman von
Felix Holländep.

Klein Leopold
Volksstück in 3 Akten

mit Conpad Dreher,

Monopol-Lichtspiele
Erst -Aufführung!

Drama in 4 Akten
von Dr . W . Wolf

mit Ellen Richter.

Hein Neffe,
der Herr Baron

fideles Lustspiel in 3 Akten.

Odeon-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 18 . Tel . 8031.
Erst -Anfführung.

Das grosse
Monumentalwerk

Lusandra die
Königssklavin

Drama in 5 Akten.

Gutes Beiprogramm.

Manfordere
in Hotels , Gates,

Wirtschaften stets das

Wiesbadener Badeblatt

Amtsblatt
Nr . 185 vom 14 . November 1919.

Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien aus die

Fleischmarken 1— 10
150 g ausländisches Rindergefrierfleisch

verteilt . Der Preis beträgt:
für Einheitsstücke mit 25 o/o Knochenbeilage 4 .80 M . je Pfund,
für Vorzugsstücke (Lenden , Hüfte , Rostbraten)

mit 39 >/s o/o Knochenbeilage . . . . 5 .80 M . je Pfund.
Großverbraucher (Hotels usw .) können ihre Bezugsscheine im

Laufe des Freitag im ehem . Museum in Empfang nehmen.
BUSirie «, den 10. Novbr . 1919. 658

Der Magistrat.

Bekanxlmachung.
Die Molkereiproduklen -Handlung

Jakob Lauck, Steingaffe 4,
ist ab 15 . November cr . als Milchverteilungsstelle Nr . 5 zugelassen.

Anmeldungen für diese Verteilungsstelle sind in dem betreffenden
Geschäftslokal zu bewirken.

Wiesbaden , den 10 . November 1919 . 656
te Jf Der Magistrat.

Brennstoffe für Zentralheizungen.
Bei der mangelhaften Belieferung mit Koks ist es für die

nächste Zeit ausgeschlossen , die zweite Rate oder Sonderraten in
Kraft zu setzen, da die erste Rate frühestens im Dezember voll be¬
liefert sein kann . Die Besitzer von Zentralheizungen werden daher
im Anschluß an die Bekanntmachung vom 26 . August wiederholt
aufgefordert , sich durch Setzen von Lesen , in denen Koks gebrannt
werden kann , eine Heiznngsmöglichkeit ihrer Räume zu schaffen.

Wiesbaden , den 10. Novbr. 1919 . 65g
Der Magistrat.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hans-
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 2. bis 8 . November 1919.

(Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug .)

„ , c Häufigster
Warenart und -menge Preis in Mk.

von bis
Butter , Eier , Käse und Milch

Margarine.
Vollmilch . .

Kartoffeln und Zwiebeln
Eßkartoffeln , deutsche.
Zwiebeln.

Gemüse
Weißkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Rosenkohl.
Grünkohl (Winterkohl ) .
Römischkohl.
Kleine gelbe Rüben (Karotten ) . .
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzel
Rote Rüben . •
Weiße Rüben . .
Kohlrabi.
Erdkohlrabi.
Spinat . .
Blumenkohl (ausländischer ) . . -
Meerrettich . . . . . . . . .
Sellerie.
Kopfsalat.
Endivien -Salat.
Feldsalat . .
Kürbis . .
Tomaten . . . . .
Rhabarber . . . . . . . . .
Radieschen.
Rettich . . . . . . . . .

1 kg 10 .50 10 .50
1 Liter 1.20 1.20

1 kg — .32 — .32
1 kg — .90 1 —

1 kg — .36 — .60
1 kg - .90 1.20
1 kg - .70 - .80
1 kg 4 .20 4 .20
1 kg - .80 1 .20
1 kg — .20 — .60

1 Gbd. — .15 — .20
1 kg — .50 — .70
1 kg 4 .40 4 .40
1 kg — .50 - .80
1 kg — .40 — .90
ISt. - .15 — .30
ist. - .25 - .80
1 kg 1 .40 1 .60
1 St. 4 .50 6 —
1 St. — .50 2 . —
ISt. - .40 — .90
1 St. - .25 — .50
1 St. — .40 - .80
1 kg 3 .- 3 .-
1 kg - .40 - .40
1 kg !!. 4 .40
1 kg - .70 — .70

1 Gbd. — .15 - .20
1 St. — .15 - .25

Druck von

Obst
Eßäpfel , deutsche . . 1.60 3.—
Kochäpfel , deutsche. • 1 kg 1.10 1 .80
Eßbirnen . . 1.40 2 .40
Kochbirnen. 1 — 1.60
Weintrauben , deutsche. 8 .— 8.—
Weintrauben lausländische ) . . . . 16 .- 20 .—
Quitten . . 1 .80 1 .80
Zitronen . . . . - .50 - .60
Kastanien. 7 .— 7.-
Walnüsse . . . . 6.— 8 . -
Haselnüsse. 12 .— 12 .—

Fische
Hering , gesalzen. — .70 — .70
Schellfisch . . . . . . 7.— 7.—
Kabeljau , ganz. 7 — 7.—
Kabeljau , im Ausschnitt. . 1 kg 12 — 12 .—
Scholle . . . . . . . . . . . 10 .— 10 .—
Stockfisch. 8 .60 3 .60
Seehecht , ganz . . • 1 kg 7 — 7 .—
Seehecht , im Ausschnitt. 12 — 12 .—

Geflügel uud Wild
Gans. 24 . - 24 .-
Enten , junge. - 1 kg 24 .- 24 .-
Hahn. 24 .— 24 .—
Huhn. 20 .— 20 .-
Kapaune. 1 kg 24 .— 24 .-
Taube . . . 5 .50 5 .50

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Schwartenmagen.
Fleischwurst . - . .
Leberwurst.
Blutwurst , frisch.
Roßsleisch.

Brot
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roggen»

und Weizenmehl ) . . . . . . .
Desgl.

Kolonialwaren
Weizenmehl (gemischt ) Nr . 0 . . . . .
Erbsen , gelbe , zum Kochen , ungeschält . .
Speisebohnen , weiße.
Linsen . . . . 4 .
Fadennudeln.
Gerstengraupen . . . . .
Reis.
Haferflocken . .
Kaffee , gebrannter . . . . . . . .
Zucker , harter . . .
Sveisesalz . . .
Schweineschmalz , ausländisches . . . .

1 kg 22 .— 22 .—
1 kg 7 .— 7 .—
1 kg 5 .— 5 —
1 kg 5 .— 5.-
1 kg 5 — 5 —

1 kg — .80 — .80
1 Laib — .95 - .95

1 kg 1.34 1.34
1 kg 4 .60 5 .80
1 kg 5 .60 6 .60
1 kg 6 .80 6 .80
1 kg 1 .40 1.40
1 kg — 92 — .92
1 k" 4 .80 4 .80
1 kg 1 .52 3 .80
1 kg 24 .— 32 . -
1 kg 1.28 1.28
1 kg — .40 - .50
1 kg 28 .— 28 . -

I

Heiz - und Beleuchtnngsstoffe
Steinkohlen (Hausbrand ) . . . . 50 kg 7 .40 ab Bahnlager

„ „ . . . . 60 kg 7 .90 ab Stadtlager
Braunkohlenbriketts . 50 kg 6 .20 „ „

, 50 kg 5 .70 ab Bahnlager

Statistisches Amt.

Obstbaumpflege und -Pflanzung betr.
Die Obstbailinbesitzer werden aufgefordert , das Reinigen ihrer

Obstbäume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden von
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis
zum 1. März 1920 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumvesttzer werden auf Grund der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 5 . 2 . 1897 zur Ausführung der Arbeiten
angehalten und bestraft werden.

Die Baumschulüesitzer sind in der Lage , gut entwickelte Bäume
zur Anpflanzung für Reuaulagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 8 . November 1919 . 655

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Sprechstunden in der städtischen Mutterberatungsstefle,

Friedrichstraße 15 , finden von jetzt ab b. a . w Dienstags , Mitt¬
wochs , Donnerstags und Samstags , nachmittags von 5— 6 Uhr,
statt . _ 598

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1919.
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.

— Flcischverteilung . Am Samsiaa gelangen in sämtlichen.
Metzgereien 150 g ausländisches Rindergefrierfleisch zur Verteilung.
Großverbraucher (Hotels pp .) können ihre Bezugsscheine im Laufe
des Freitags im ehemaligen Museum in Empfang nehmen . Näheres
siehe Bekanntmachung im Anzeigenteil.

— Berkaufszeiten der Städt . Läden . Der Magistrat teilt
mit , daß in den Städt . Läden , Schwalbacher Straße l und
Delaspeestraße 1 die Verkaufszeiten bis auf weiteres durchgehend
von 71/2  bis 3 >-/z Uhr festgesetzt find . Um möglichst schnelle Ab¬
fertigung zu erreichen , empfiehlt es sich, zum Einkauf die Zeit von
71/2  bis 11 Uhr zu benutzen . Weiter ist empfehlenswert , daß die
im städt . Laden kaufberechtigten neuhinzugezogenen und umgezogenen
Personen ihre Verteilungswaren möglichst in den ersten Tagen
der Woche , also Montags , Dienstags oder Mittwochs abholen . An
Sonntagen ist der Laden Schwalbacher Str . geschlossen , dagegen der
Milchladen Delaspeestraße von 8 bis !2 Uhr geöffnet.

— Der Stellennachweis für kaufm . Angestellte im städt.
Arbeitsamt beabsichtigt einen kostenfreien Kursus in Bank-
buchführung  einzurichten . Der Unterricht wird voraussichtlich
in den Abendstunden stattfinden . Junge Kaufleute , die gute Vor¬
kenntnisse besitzen und Neigung zum Bankfach haben , wollen sich
sofort beim nädt . Arbeitsamt , Zimmer 20 , melden.

— Bericht des Städt . Arbeitsamtes über den Stand der
Erwerbslosigkeit im Monat Oktober 1919 . Beim Städt . Arbeits¬
amt meldeten sich im Laufe des Monats Oktober 1919 1700 männ¬
liche und 666 weibliche Arbeitsuchende , offene Stellen wurden 1325
für männliche und 895 für weibliche Personen gemeldet .: untcrge-
bracht wurden 1275 männliche und 621 weibliche Arbeitsuchende.
Die Lage des Arbeitsmarktes war im Monat Oktober noch ver¬
hältnismäßig günstig , droht sich aber infolge der mißlichen
Transport - und Beförderungsverhältnisse , sowie des Kohleninangels
in den nächsten Moralen , besonders für die Fabrik - und unge¬
lernten Arbeiter zu verschlechtern . Die Zahl der Erwerbslosen
verminderte sich im Laufe des Monats um rund 7 °/o, zedoch weist
die Zahl der offenen Stellen bereits einen wesentlichen Rückgang
auf . Heimkehrcnde Kriegsgefangene trafen bereits in größerer
Zahl ein und konnten bisher leider nur zum kleineren Teil in ihre
früheren Stellen untergebracht werden . Die Zurückgekehrten be¬
sitzen meistens eine gewisse Arbeitsfreudigkeit , die jedoch bei länger
dauernder Erwerbslosigkeit vielfach schwindet . Eine bedeutende
Anzahl Arbeitsloser wurde noch immer mit Notstandsarbeiten
bei der Stadtgemeinde beschäftigt . Einzelne Industriezweige
haben noch eine leichte Besserung erfahren , vornehmlich trifft
dies zu für das Metall -, Holz - und Baugewerbe ; ganz be¬
sonders aber für die Bekleidungsindustrie . Überhaupt sind
die Beschäftigungsmöglichkeiten für voll erwerbsfähige gelernte
Arbeiter mit Ausnahme derjenigen int Nahrungsmittelgewerbe im
allgemeinen noch als durchweg günstig zu bezeichnen , dagegen
gestaltet sich die Arbeitsvermittlung für Erwerbsbeschränkte,
Kriegsbeschädigte und ungelernte Arbeiter immer schwieriger.
Der in den letzten Monaten recht lebhaft gewordene Verkehr im
Hotelgewerbe hat gegen Ende des Monats bereits eine Verschlechterung
erfahren . Im Handelsgewerbe war eine weitere Abnahme der
Erwerbslosigkeit festznstellen . Nach wie vor hält es schwer , ältere
Bewerber zu vermitteln , während bei den jüngeren Kräften vielfach
die verlangten Kenntnisse in Kurzschrift und Maschinenschreiben
fehlen , so daß der Nachfrage nach gut ausgebildeten Stenotypisten
nicht immer genügt werden konnte . Die von der Erwerbslosen-
fürsorgc eingerichteten Kurse in Maschinenschreiben , Stenographie
und Buchführung erfreuten sich eines regelmäßigen Besuches . In
der Lehrstellenvermittlung waren trotz der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit gute Ergebnisse festzustellen , doch überwiegen die offenen Lehr¬
stellen , trotz der stadlseitig gewährenden Lehrlingsbeihilfen , noch
immer die Zahl der Suchenden . Die Lage auf dem weiblichen
Arbeitsmarkt hat sich nicht wesentlich verändert . Die Zahl der
weiblichen Erwerbslosenunterstützungbeziehenden ist auf ein Minimum
beschrankt . Die Vermittlung von Hausangestellten gestaltete sich
durch Beendigung oer Ernte besonders lebhaft , trotzdem konnte der
ausgesprochene Mangel an Hauswirtschaftspersonal bet weitem
nicht beseitigt werden . Für Wasch - und Putzfrauen fand sich bei.
dem Mangel an häuslichen Dienstboten reichlich Arbeitsgelegenheit.
Die große Nachfrage nach geschultem kaufmännischem weiblichem.
Personal blieb bestehen ; gut ausgebildete Stenotypistinnen waren,
immer gesucht.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.

Druck vou Carl Ritter,  G . m . b . H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.


	[Seite 931]
	[Seite 932]
	[Seite 933]
	[Seite 934]

